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9.1  Regionale Statistiken 

9.1.1 Bevölkerungsentwicklung und Förderbarkeit 

Die Region hatte im Verlauf der letzten Jahrzehnte ein kontinuierliches Bevölkerungswachstum 

aufzuweisen. Mit 2022 wuchs die Regionsbevölkerung erstmals über 48.000 0F

1 an. Diese Entwicklung ist 

ausschließlich auf Wanderungsbewegungen zurückzuführen, da die Geburtenbilanzen in den 

Gemeinden überwiegend negativ sind (siehe auch Abbildung 4). 

 

 
1 STATISTIK AUSTRIA 2022: Bevölkerung zu Jahresbeginn 2002-2022 nach Gemeinden. 
http://www.statistik.at/web_de/statistiken/menschen_und_gesellschaft/bevoelkerung/bevoelkerungsstand_u
nd_veraenderung/bevoelkerung_zu_jahres-_quartalsanfang/index.html [15.02.2022] 

Abbildung 2: Bevölkerungsstatistik 2022 nach Mitgliedsgemeinden 

Abbildung 1: Bevölkerungsentwicklung im Vergleich seit 2002 
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Abbildung 2 zeigt die aktuellen Bevölkerungszahlen der einzelnen Regionsgemeinden. Die 

bevölkerungsreichste Gemeinde ist Eggersdorf bei Graz, gefolgt von Hart bei Graz. Letztere konnte 

über die letzten Jahre hinweg auch den größten Zuwachs verbuchen (siehe Fehler! Verweisquelle k

onnte nicht gefunden werden.). Die wenigsten Zuwächse gab es in der Gemeinde Semriach (+28) 

sowie von Laßnitzhöhe (102). 
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Abbildung 3: Bevölkerungsveränderung seit 2012 nach Gemeinden 
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Da sich die Bevölkerungsveränderungen primär durch Wanderungen ergeben, lohnt sich ein genauer 

Blick auf diese demographische Komponente. Da sich Corona im Jahr 2020 durch die Lockdowns auch 

sehr stark auf das Mobilitätsverhalten der Bevölkerung auswirkte, wird zusätzlich auch noch die 

Statistik aus dem Jahr 2019 herangezogen, um ein besseres Bild abgeben zu können. Das 

Wanderungssaldo war in fast allen Gemeinden positiv, wobei hier primär die Binnenwanderung eine 

Rolle spielt. Hier schlagen sich vor allem die Zuwanderungen aus der Stadt Graz, sowie aus dem Bezirk 

Graz-Umgebung nieder. Im Vergleich mit den Werten aus 2019 zeichnen sich interessante 

Veränderungen ab: Während der Saldo z.B. in Hart bei Graz im Jahr 2020 leicht negativ war, war es 

2019 mit 23,1 noch an der regionalen Spitze. Gemeinden wie Semriach, Nestelbach bei Graz, 

Vasoldsberg und Stattegg hatten im Jahr 2020 allesamt positive Saldi, waren jedoch im Jahr negativ. 

Dies lässt vermuten, dass Familienangehörige, Studierende etc. aus der Stadt zurückgezogen sind. Dies 

lässt sich aus dem regionalen Durchschnitt ablesen: 2020 war das Durchschnitts-Saldo mit 10,9 im 

Vergleich zu 2019 mehr als doppelt so hoch (4,7). 
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Abbildung 5: Bevölkerungsveränderung 2020 nach Gemeinden 

Abbildung 4: Geburtensaldo 2020 nach Gemeinden 
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Dass die Zuwanderungen aus dem Ausland in beiden Jahren eher gering ausfallen, erklärt auch den – 

im Vergleich zur Steiermark bzw. dem Bezirk Graz-Umgebung – unterdurchschnittlichen Anteil der 

Bevölkerung ohne österreichische Staatsbürgerschaft1F

2. 

 
2STATISTIK AUSTRIA 2022: Bevölkerung am 1.1.2021 nach Staatsangehörigkeit bzw. Geburtsland und Gemeinden. 
http://www.statistik.at/web_de/statistiken/menschen_und_gesellschaft/bevoelkerung/bevoelkerungsstruktur
/bevoelkerung_nach_staatsangehoerigkeit_geburtsland/index.html [07.02.2022] 
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Abbildung 6: Bevölkerungsveränderung 2019 nach Gemeinden 

Abbildung 7: Bevölkerungsanteil 2021 ohne österreichische Staatsbürgerschaft 
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9.1.2 Bevölkerung nach Geschlecht und Alter  

Die demographische Struktur der Region in Bezug auf Alter und Geschlecht wird in der untenstehenden 

Tabelle dargestellt. Der Altersdurchschnitt in der Region hebt sich mit 44,6 Jahren etwas vom 

Durchschnitt des Bezirks ab, ist im steiermarkweiten Vergleich jedoch im unteren Bereich angesiedelt 

und mit Hartberg-Fürstenfeld (44,66) oder Leibnitz (44,08) vergleichbar. Die nördlicheren Bezirke der 

Steiermark weisen alle einen Altersdurchschnitt über 45 Jahren auf. 

Tabelle 1: Geschlechterverteilung, Durchschnittsalter und Altersanteile im Jahr 2021 

Geschlechterverteilung, Durchschnittsalter und Altersanteile im Jahr 2021 2F

3
3F

4 

 Geschlecht Alter  

 männlich weiblich  Anteile in % an der Bevölkerung 

  
in % in % 

Durchschnitts 
-alter 

0 - 19 Jahre 20 - 64 Jahre über 65 Jahre 

Eggersdorf bei Graz 50,2 49,8 43,36 20,7 59,7 19,5 

Hart bei Graz 49,2 50,8 43,68 19,7 61,7 18,6 

Kainbach bei Graz 51,3 48,7 46,36 17,3 60,7 22,0 

Kumberg 49,0 51,0 43,40 21,7 59,7 18,6 

Laßnitzhöhe 48,4 51,6 45,91 17,8 60,1 22,0 

Nestelbach bei Graz 48,9 51,1 44,70 19,6 59,8 20,6 

St. Marein bei Graz 49,6 50,4 44,32 18,8 62,0 19,2 

St. Radegund bei Graz 49,5 50,5 45,95 18,1 60,2 21,7 

Semriach 50,4 49,6 44,24 21,1 58,1 20,8 

Stattegg 48,8 51,2 44,75 21,3 57,1 21,6 

Vasoldsberg  49,8 50,2 44,54 20,1 59,0 20,9 

Weinitzen 49,9 50,1 45,08 20,0 58,5 21,5 

St. Margarethen an der Raab 50,4 49,6 43,56 20,7 58,9 20,4 

Hügel- und Schöcklland 49,7 50,3 44,60 19,8 59,7 20,6 

 
      

Graz-Umgebung 50,5 49,5 43,67 19,8 61,0 19,2 

Steiermark 50,6 49,4     

 

 
3 STATCUBE – STATISTISCHE DATENBANK VON STATISTIK AUSTRIA 2022: Bevölkerung nach Geschlecht und Alter.  
https://statcube.at/statistik.at/ext/statcube/jsf/tableView/tableView.xhtml  
4 STATATLAS - STATISIK AUSTRIA 2022: Bevölkerung nach Alter - Durchschnittsalter nach Gemeinden.  
https://www.statistik.at/atlas/?mapid=them_bevoelkerung_bevoelkerungsstand&layerid=layer1&sublayerid=s
ublayer0&languageid=0 
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9.1.3 Prognosen 

Aktuellen Prognosen der ÖROK 4F

5 zufolge kann von einem weiteren kontinuierlichen 

Bevölkerungswachstum in der Region ausgegangen werden. Jedoch wird der Anteil der Jungen 

zunächst stagnieren und der Anteil der über 65-Jährigen zunehmen. Vergleicht man die steirischen 

Bezirke miteinander, so wird langfristig nur dem Bezirk Graz-Umgebung - abgesehen von der Stadt 

Graz - ein Wachstum zugeschrieben. 

 

 
5 ÖROK – ÖSTERREICHISCHE RAUMORDNUNGSKONFERENZ 2019: ÖROK-Bevölkerungsprognose 2018.  
https://www.oerok.gv.at/raum/daten-und-grundlagen/oerok-prognosen/oerok-bevoelkerungsprognose-2018  
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Abbildung 9: ÖROK Bevölkerungsprognosen für die steirischen Bezirke 
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9.1.4 Bildung6
5F  

Mehr als ein Drittel der Regionsbevölkerung verfügt über einen Lehrabschluss. 20,1 % über einen 

Pflichtschulabschluss. 14,3 % haben einen Hochschulabschluss. Die AkademikerInnenquote 

(AbsolventInnen von Hochschulen und Akademien) liegt im Durchschnitt bei 22 % – mit den höchsten 

Quoten in den stadtnahen Gemeinden Stattegg (39,5 %) und Hart bei Graz (31,7 %). 

Im Bereich der Primarbildung ist die Region gut aufgestellt: so befinden sich in der Region 12 

Volksschulen mit insgesamt 102 Klassen (Stand 2020)6F

7. Lediglich in Laßnitzhöhe befindet sich keine 

eigene Volkschule. Die VolksschülerInnen pendeln nach Hart bei Graz oder Nestelbach bei Graz. 

Mittelschulen gibt es insgesamt 5 (mit 48 Klassen) sowie eine polytechnische Schule und eine sonstige 

allgemeinbildente Schule (Hügellandschule). Alle höherbildenden Maßnahmen müssen außerhalb der 

Region wahrgenommen werden, was hohe SchülerInnenpendelquoten mit sich bringt. Etwas 

abgemildert werden diese durch die im Schuljahr 2018/2019 eingeführte, dislozierte Maturaklasse des 

BORG Monsbergergasse in der MS Laßnitzhöhe. 

Das höchste Pendelsaldo weist Laßnitzhöhe mit 80,54 auf – und dies obwohl 83 % der SchülerInnen 

auspendeln. Das liegt daran, dass Laßnitzhöhe zugleich die höchste Anzahl an EinpendlerInnen hat 

(bedingt dadurch, dass der Schulsprengel der Mittelschule 5 weitere Gemeinden abdeckt). Die 

geringsten Anteile an auspendelnden SchülerInnen haben jene Gemeinden vorzuweisen, die sowohl 

Volksschulen als auch Mittelschulen im Gemeindegebiet haben (Semriach, St. Margarethen an der 

Raab, St. Marein bei Graz und Eggersdorf bei Graz). 

 
6 STATISTIK AUSTRIA 2021: Abgestimmte Erwerbsstatistik 2019 mit Stichtag 31.10.2019  
7 STATCUBE – STATISTISCHE DATENBANK VON STATISTIK AUSTRIA: Anzahl der Klassen 2020 nach Schultyp 
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Abbildung 10: Bildungsstand der Regionsbevölkerung 
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9.1.5 Erwerbsstatistik 

Die allgemeine Erwerbsquote in der Region lag 2019 bei 53,19 % mit insgesamt 25.209 

Erwerbspersonen. Der Frauenanteil liegt bei 47,59 %. Dieses Verhältnis ist auf Gemeindeebene 

ähnlich. Die höchste Frauenquote hat Weinitzen mit 48,6 %, den niedrigsten Anteil Semriach mit nur 

46,2 %. Der überwiegende Teil der Erwerbstätigen ist im tertiären Sektor (72,89 %) tätig, gefolgt vom 

sekundären (22,76 %). Im primären Sektor sind 4,66 % beschäftigt. 

Auf Gemeindeebene deckt sich die Verteilung an sich mit dem regionalen Muster, jedoch mit 

unterschiedlichen Gewichtungen. So ist z.B. der Anteil im primären Sektor in Semriach mit 10,14 % 

am größten und in Hart bei Graz mit 1,50 % am geringsten. Den höchsten Anteil im tertiären Sektor 

hat Kainbach bei Graz mit 80,82 %. Den höchsten Anteil an Erwerbstätigen im sekundären Sektor hat 

Semriach mit 30,42 %. 
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Abbildung 13: Erwerbstätige nach Gemeinden und Geschlecht 
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Abbildung 14: Anteil der Erwerbstätigen nach Sektoren 

Die durchschnittliche Arbeitslosenquote lag 2019 in der Region bei 2,75 %. Dies war der niedrigste 

Wert seit 2015 (3,68 %). Im überregionalen Vergleich ist dies immer noch ein geringer Anteil. Die 

Auswirkungen der Corona-Krise können sich nur von den bezirks- bzw. steiermarkweiten Daten 

ablesen. Jedoch ist anzunehmen, dass auch innerhalb der Region 2020 ein markanter Anstieg geschah. 
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Abbildung 15: Arbeitslosenquote auf Gemeindeebene 2019 

 

Abbildung 16: Arbeitslosenquote 2015-2021 im überregionalen Vergleich 
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9.1.6 Steuerkraftquote 

Die Steuerkraftquote7F

8 der Region lag 2019 etwa auf Höhe des Bezirks Graz-Umgebung (2019: € 1.305, 

Bezirk GU: € 1.332). Mit Einbruch der Corona-Krise wurde diese 2020 deutlich geschwächt und betrug 

nur € 1.088, was einen Verlust von 16,6 % bedeutet. Die stärksten Verluste auf Gemeindeebene 

ergaben sich in Stattegg (-16,7 %) und Semriach (-15,1 %). Agrargemeinden und reine 

Wohngemeinden ohne größere Betriebsansiedlungen wie St. Marein bei Graz oder Kumberg finden 

sich bereits vor der Pandemie im hinteren Bereich. Die höchste Steuerkraftkopfquote kann die 

Gemeinde Hart bei Graz aufweisen, welche auch im steiermarkweiten Ranking den 6. Platz einnimmt. 

Ein Blick auf die aufgeschlüsselten Einnahmen (Abbildung 18) lässt erkennen, dass Hart bei Graz die 

höchsten Werte bei der Kommunalsteuer ausweist. Auch hier nimmt die Gemeinde im 

steiermarkweiten Ranking den 6. Platz ein. Auch St. Radegund bei Graz kommt im Top-10-Ranking vor: 

mit € 196 pro Kopf an Grundsteuer belegt die Gemeinde Steiermark weiterhin den 2. Platz. 

 

 

 

 
8 AMT DER STEIERMÄRKISCHEN LANDESREGIERUNG, A17 LANDES- UND REGIONALENTWICKLUNG 2022: Steuerkraft-Kopfquoten 
2020, Heft 10/2021 
https://www.landesentwicklung.steiermark.at/cms/beitrag/12651360/142970621/#:~:text=Die%20Steuerkraft
%2DKopfquote%20(Steuereinnahmen%20pro,auf%20die%20Kopfquote%20%2D%20gekommen%20ist. 
[11.03.2022] 
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Abbildung 17: Steuerkraftquoten 2019 und 2020 
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9.1.7 AuspendlerInnen 

Die durchschnittlichen Anteile der auspendelnden Regionsbevölkerung sind mit rund 78 % im Zeitraum 

von 2015 bis 2019 konstant. Die höchsten Anteile an AuspenderInnen haben die Gemeinden Stattegg 

und Hart bei Graz mit etwa 83 %. Die höchsten Pendlersaldi innerhalb der Region weisen Kainbach bei 

Graz (130,7), Hart bei Graz (122,9) und Laßnitzhöhe (85,6) auf. 
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Abbildung 18: Steuerkraftquote 2020 nach Art der Einnahmen 
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9.1.8 Landwirtschaft 

Im Bereich der Landwirtschaft zeigen die aktuell verfügbaren Daten der Agrarstrukturerhebung 20108F

9 

ein ähnliches Bild als zu Beginn der letzten Periode: Land- und forstwirtschaftliche Betriebe sind sowohl 

im Haupt- als auch im Nebenerwerb stark rückläufig. Im Durchschnitt nahmen die Betriebe im Zeitraum 

von 1999 bis 2010 um 19,8 % ab. Allein in Kainbach bei Graz kam es zu einer Zunahme der 

Haupterwerbsbetriebe um 35,3 % auf insgesamt 23. In Hart bei Graz gab es in diesem Zeitraum keine 

Veränderungen bei den Haupterwerbsbetrieben, jedoch die regional größte Abnahme an 

Nebenerwerbsbetrieben (-46,9 %). 

Damit einhergehend kam es auch zu Veränderungen – überwiegend Abnahmen – in den land- und 

forstwirtschaftlich genutzten Flächen. Im Durchschnitt nahmen diese regionsweit um 6,2 % ab. Den 

markantesten Rückgang mit 37,3 % gibt es in Vasoldsberg. Leicht positive Entwicklungen gibt es in 

wenigen Regionsgemeinden wie z.B. Stattegg (+8,6 %) und Laßnitzhöhe (+7,9 %). 

Anzumerken ist zudem, dass für die mit Asterisk (*) markierten Gemeinden, die Daten der Gemeinden 

vor den Gemeindefusionen zusammengefügt wurden. 

 

 
9 STATISTIK AUSTRIA: Blick in die Gemeinden: Land- und forstwirtschaftliche Betriebe und Flächen nach Erwerbsart. 
(Agrarstrukturerhebung 2010)  
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Abbildung 20: Anteil der AuspendlerInnen an den Erwerbstätigen 
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Abbildung 21: Land- und forstwirtschaftliche Betriebe nach Erwerbsart 
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9.1.9 Erwerbsprognosen 

Für den Blick in die Zukunft wird die ÖROK-ERWERBSPROGNOSE 9F

10 herangezogen, wobei hier Rückschlüsse 

aufgrund parallel verlaufender Arbeitslosenquoten und der generellen Datenverfügbarkeit nur vom 

Bezirk Graz-Umgebung auf die Region gezogen werden können. Diese besagen – einhergehend mit der 

stetigen Bevölkerungszunahme – für den Bezirk einen zunächst stagnierenden Verlauf bis 2030 voraus 

sowie einen anschließenden Anstieg um 3 % bis 2040 bzw. weitere 3 % bis 2050. Im 

Geschlechtervergleich steigt der Anteil der weiblichen Erwerbspersonen deutlich höher als jener der 

männlichen. In beiden Fällen gibt es den meisten Anstieg in der Altersgruppe über 50 Jahren, bedingt 

durch den Anstieg des faktischen Pensionsantrittsalters – insbesondere auch die Anpassung jenes der 

Frauen an die Männer. 

 

  

 
10 KYTIR ET AL 2010: Kleinräumige Bevölkerungsprognose für Österreich 2020-2030 mit Ausblick bis 2050 
https://www.oerok.gv.at/fileadmin/user_upload/Bilder/2.Reiter-
Raum_u._Region/2.Daten_und_Grundlagen/Bevoelkerungsprognosen/Prognose_2010_Teil2/Endbericht_Erwe
rbsprognose.pdf 
 

Abbildung 24: Erwerbsprognosen bis 2050 
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Abbildung 25: Weibliche Erwerbspersonen bis 2050 nach Alter 

Abbildung 26: Männliche Erwerbspersonen bis 2050 nach Alter 
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9.1.10 Tourismus 

Die Region entspricht weniger einer klassischen Tourismusregion, sondern ist bedingt durch ihre Lage 

bzw. der Beherbergung des Grazer Hausbergs – dem Schöckl – eher als Ausflugs- und 

Naherholungsraum der Stadt- und RegionsbewohnerInnen anzusehen. Der überwiegende Teil der 

touristischen Wertschöpfung, knapp 80 %, wurde 2021 von den beiden traditionellen Kurorten 

Laßnitzhöhe und St. Radegund bei Graz bestritten, gefolgt von Semriach mit rund 12 %10F

11. Anzumerken 

sei jedoch, dass diese Zahlen auch Unterkünfte in den Privatkliniken enthalten und daher das Bild an 

den Standorten Laßnitzhöhe und St. Radegund bei Graz stark verzerrt. Ersichtlich ist dies auch an der 

durchschnittlichen Aufenthaltsdauer, die in den beiden Gemeinden weit über dem Durchschnitt des 

Bezirks bzw. der Steiermark liegen (Im Jahr 2020: St. Radegund bei Graz 21,2 Tage, Laßnitzhöhe 11,4 / 

Graz-Umgebung 3,0 / Steiermark 3,4) 11F

12. Zusätzlich sei noch vermerkt, dass nicht von allen 

Regionsgemeinden Daten vorliegen, um ein vollständiges Bild wiedergeben zu können. Mit insgesamt 

230.360 Nächtigungen im Jahr 2021 gab es in der Region mehr als ein Drittel (36 %) der Nächtigungen 

von Graz in der Höhe von 648.239. Jedoch spiegelt sich hier der starke coronabedingte Einbruch in der 

Wintersaison 2020/2021 wider. Um die touristische Lage der Region besser einordnen zu können, wird 

daher zusätzlich die Nächtigungsstatistik 2019 berücksichtigt. Während die Top 3 Gemeinden der 

Region auch 2019 dieselben sind, erreicht die Region in Vorcoronazeiten lediglich 20 % der 

Nächtigungszahlen von Graz (248.315 bzw. 1.222.791 Nächtigungen). Vergleicht man die Ankünfte der 

Region (41.035 Ankünfte) mit jenen der Stadt Graz (685.044 Ankünfte) so verdeutlichen diese die 

untergeordnete Rolle des typischen Tourismus im Hügel- und Schöcklland. Vielmehr wirken sich die 

Zahlen der Kliniken auf die Nächtigungswerte aus. Unterstrichen wird dies auch durch die sprunghafte 

Abnahme der Nächtigungen in der Gemeinde Weinitzen durch den Neubau der ehemals ansässigen 

Gesundheitseinrichtung auf der anderen Straßenseite und damit zugleich am Grazer Stadtrand. Abseits 

der beiden Kurorte sticht jedoch die Marktgemeinde Semriach hervor, welche stets den dritten Platz 

bei den Nächtigungen besetzt. Dies lässt Rückschlüsse zu, dass in Semriach Tourismus im eigentlichen 

Sinne am ehesten gegeben scheint. Verdeutlicht wird dies auch dadurch, dass Semriach in Summe die 

meisten Ankünfte in der Region aufweist. Zusätzlich lässt sich aus der durchschnittlichen 

Aufenthaltsdauer, welche mit 3,1 Tagen (2020) den Durchschnitt des Bezirks bzw. der Steiermark 

abbildet, ableiten, dass es sich hier eher um klassische, touristische Nächtigungen handelt, als um 

längere Klinikaufenthalte. 

Zuletzt ist noch darauf hinzuweisen, dass nicht alle Gemeinden der Region auch Teil des neuen 

Tourismusverbands Region Graz sind. Alle bestehenden ein- bzw. mehrgemeindigen 

Tourismusverbände wurden per 30.09.2021 aufgelöst und mit 01.10.2021 in eine Erlebnisregionen 

zusammengeführt. Teil dieser neuen Struktur sind folgende Tourismusgemeinden: Eggersdorf bei 

Graz, Kainbach bei Graz, Laßnitzhöhe, Nestelbach bei Graz, Semriach, St. Radegund bei Graz, 

Vasoldsberg und Weinitzen. Somit sind Hart bei Graz, Kumberg, Stattegg, St. Marein bei Graz und St. 

Margarethen an der Raab keine Tourismusgemeinden. 

  

 
11 LAND STEIERMARK 2022: Ankünfte und Nächtigungen Gemeinde. 
https://sterz.stmk.gv.at/at.gv.stmk.capp/cms/cfvs/process.do?app=ANK_Gem&embed=new-
link&output=1&width=700&height=500&ip01=JJ&ip02=JJ&ip03=JJ&ip04=JJ&ip04def=WHJ&ip05=JJ&ip06=JJ&ip
06def=J&cmsauth=1644403904%3B9c265043a40eb1cc1e61ba8e56832ad8 [07.02.2022] 
12 STATISTIK AUSTRIA 2022: Ein Blick auf die Gemeinde - Tourismus 
(https://www.statistik.at/blickgem/gemDetail.do?gemnr=60661) [07.02.2022]  

https://www.statistik.at/blickgem/gemDetail.do?gemnr=60661
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Abbildung 28: Nächtigungen im Tourismusjahr 2021 

Abbildung 27: Ankünfte im Tourismusjahr 2021 
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Abbildung 30: Ankünfte im Tourismusjahr 2019 
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9.1.11 Energie-Ist-Analyse13
12F  

Der Hautverursacher des Energieverbrauchs und Treibhausgasemissionen der Region ist das Wohnen 

(40 %). Wohnen ist für mehr als 35 % der Treibhausgasemissionen verantwortlich. An zweiter Stelle 

steht die Mobilität mit 30 % Energiebedarf. 

Die beiden Hauptverursacher wurden im Folgenden nochmals im Detail aufgeschlüsselt: 

So sind es im Bereich Wohnen überwiegend Einfamilien- und Doppelhäuser aus den 70er- und 80er-

Jahren mit den höchsten Energieverbrauch, gefolgt von Einfamilien- und Doppelhäusern vor 1919. 

Mehrfamilienhäuser spielen generell eine untergeordnete Rolle, da Streusiedlungen das 

Landschaftsbild dominieren. Sie kommen in Summe knapp auf 25.600 MWh/a. 

Im Bereich Mobilität ist vor allem die Personenmobilität – im Speziellen die Alltagsmobilität der 

einzelnen Haushalte – für den Energieverbrauch verantwortlich. Gütermobilität beansprucht nur rund 

8 % des mobilitätsbezogenen Energieverbrauchs und beträgt regional etwa 23.500 MWh/a. 

 

 

 
13 ABART-HERISZT ET AL. 2019, Energiemosaik Austria 

Abbildung 31: Energieverbrauch und Treibhausgasemissionen der Region nach Nutzungen 
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Abbildung 33: Energieverbrauch Mobilität im Detail: Quelle: ABART-HERISZT ET AL. 2019, Energiemosaik Austria, bearbeitet 
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Abbildung 32: Energieverbrauch Wohnen im Detail Quelle: ABART-HERISZT ET AL. 2019, Energiemosaik Austria, bearbeitet  
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Abbildung 34: Energieverbrauch und Treibhausgasemissionen nach Gemeinden 
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Abbildung 35: Anteile der Nutzungen und Verwendungszwecke am Energieverbrauch nach Gemeinden 
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9.1.12 Skizzierung des regionalen Klimas in der Zukunft 

Die folgenden Karten zeigen die modellierten Entwicklungen des Klimas in der Steiermark in folgenden 

Punkten: Mittlere Temperatur, Starkniederschlag (Tage im Jahr, an denen die 

Tagesniederschlagssumme größer gleich 20 mm beträgt) und Hitzetage (Anzahl der Tage, an denen die 

Tagesmaximum-Temperatur größer gleich 30° C beträgt). Die Karten entstammen – sofern nicht 

anders angegeben – der Seite von CLIMAMAP - CLIMATE CHANGE IMPACT MAPS FOR AUSTRIAN REGIONS 

(data.ccca.at/climamap) - einem Forschungsprojekt der BOKU Wien, dem Umweltbundesamt, EURAC 

research und der alpS GmbH. Das Kartenmaterial basiert wiederum auf Ergebnissen des Projekts 

„ÖKS15 - Klimaszenarien für Österreich“ 13F

14. Die Regionsgrenzen wurden selbst hinzugefügt, um die 

jeweiligen Klimaveränderungen in der Region besser abgrenzen und einschätzen zu können. 

 

  

 
14 CHIMANI B. ET AL. (2016): ÖKS15 – Klimaszenarien für Österreich. Daten, Methoden und Klimaanalyse. 
Projektendbericht, Wien. 

Abbildung 36: Anstieg der mittleren Temperatur bei geringen Anstrengungen im Klimaschutz (RCP 8.5) Quelle: CHIMANI ET AL 

2016, bearbeitet 
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Abbildung 37: Hitzetage: Veränderungen der Tage mit einer Tagesmaximum-Temperatur größer gleich 30° C bei geringen 
Anstrengungen im Klimaschutz (RCP 8.5) Quelle: CLIMAMAP, bearbeitet 

Abbildung 38: Starkniederschlag: Veränderungen der Tage mit einer Niederschlagssumme größer gleich 20mm bei geringen 
Anstrengungen im Klimaschutz (RCP 8.5) Quelle: CLIMAMAP, bearbeitet 
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9.1.13 Breitband HSL 
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Vergleich HSL - STMK 

Vergleich NGA 
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Vergleich ultraschnell 
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  Vergleich Haushalte gesamt 

Vergleich Haushalte NGA 
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9.2 Organisationsstatut 
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9.3 Vereinsregisterauszug 
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9.4 Geschäftsordnung 
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9.5 Mitglieder der Lokalen Aktionsgruppe 
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9.6 Gemeinderatsbeschlüsse 

9.6.1 Eggersdorf bei Graz 
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9.6.2 Hart bei Graz 
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9.6.3 Kainbach bei Graz 
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9.6.4 Kumberg 

 

  



A| 69  
 

 

  



A| 70  
 

 

  



A| 71  
 

  

  



A| 72  
 

9.6.5 Laßnitzhöhe 
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9.6.6 Nestelbach bei Graz 
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9.6.7 St. Marein bei Graz 
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9.6.8 St. Margarethen an der Raab 
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9.6.9 St. Radegund bei Graz 
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9.6.10 Semriach 
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9.6.11 Stattegg 
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9.6.12 Vasoldsberg 
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9.6.13 Weinitzen 
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9.7 Prüfbogen 
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9.8 Letter of Intent Kooperationsansatz Resilienz 
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9.8.1 Projektskizze 
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9.9 Protokoll 21. PAG zur LES 
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9.10 Unterschriftenliste PAG 
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9.11 PAG Teilnehmerliste  
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9.12 LES-Fragebogen 
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9.12.1 LES-Fragebogen Auswertung 2022 
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9.13 LES Erstellungsprozess 

9.13.1 Bottum – Up - Liste 

 Beilage 5 zu Formatvorlage Kapitel 8 bottom up 
 
 

 
Datum 

 

 
Format und Methode 

 
 
Thema und Ergebnis 

 
 
Beteiligte 

 
 
Sensibilisierung durch 

 

 
Ort 

 

Anzahl 

Beteiligter 

 
 
11.01.2021 

 
 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Slow Region (Bienen) mit Lisa und Harald 

Manninger - geplante zukünftige Maßnahmen und Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
online 

 
 

4 

01.02.2021 Workshop 1. Interne Klausur zur LES - Evaluierung der Themenbereiche LAG-Management Sonstiges online 4 

 
 
03.02.2021 

 
 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Soziales (Resilienz) mit Dipl.-Ing. (FH) 

Markus Berchtold, Ph.D. und OBI Bernd Buchgraber - 

Vorbereitungen für internationales Kooperationsprojekt 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
online 

 
 

3 

 
08.02.2021 

 
Workshop 

2. Interne Klausur zur LES - Vorgehensweise LES-Erstellung - 
Methodik, Aktualisierungen uvm. 

 
LAG-Management 

 
Sonstiges 

 
online 

 
4 

 
12.02.2021 

 
Expertengespräch 

Zukunftsgespräche - Soziales (Zivilschutz und Resilienz) mit 
Heribert Uhl - geplante zukünftige Maßnahmen und Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 
zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 
LAG-Management 

 
LAG-Büro 

 
3 

 
15.02.2021 

 
Workshop 

3. Interne Klausur zur LES - Vorbereitung der Workshops mit der 
regionalen Bevölkerung 

 
LAG-Management 

 
Sonstiges 

 
online 

 
4 

 
 
 
19.03.2021 

 
 
 
Umfrage 

(Abschluss der) Befragung der regionalen Bevölkerung mittels 

Fragebogens - Beantwortung Fragen zu Schwerpunktthemen wie 

der Resilienzthematik durch die regionale Bevölkerung 

 
 
 
Gesamtbevölkerung 

 

Email, Medien, Gemeinden, 

social media etc. 

 
 
 
gesamte Region 

 
 
 

562 

 
 
06.04.2021 

 
 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Internationale Kooperationen (Kultur) mit 

Mag. Lucia Froihofer und Fr. Markwardt - Vorbereitungen für 

internationales Kooperationsprojekt 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
online 

 
 

3 

 
 
 
15.04.2021 

 
 
 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Internationale Kooperationen (Resilienz) mit 

Dipl.-Ing. (FH) Michael Baldenhofer, Dipl.-Ing. (FH) Markus 

Berchtold, Ph.D. - Vorbereitungen für internationales 
Kooperationsprojekt 

 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
 
online 

 
 
 

3 

 
 
 
14.05.2021 

 
 
 
Expertengespräch 

Zukunftsgespräche - Internationale Kooperationen (Resilienz) mit 

Dipl.-Ing. (FH) Michael Baldenhofer, Dipl.-Ing. (FH) Markus 

Berchtold, Ph.D. - Vorbereitungen für internationales 
Kooperationsprojekt 

 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
 
online 

 
 
 

3 

 
 
 
 
02.06.2021 

 
 
 
 
Besprechung 

 
Zukunftsgespräche - Internationale Kooperationen (Resilienz) mit 

Dipl.-Ing. (FH) Michael Baldenhofer, Dipl.-Soz.-Päd. Christine 

Derschka, MA, Dipl.-Ing. (FH) Markus Berchtold, Ph.D. - 
Vorbereitungen für internationales Kooperationsprojekt 

 
 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

 
 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
 
 
online 

 
 
 
 

4 

 
 
07.06.2021 

 
 
Expertengespräch 

Zukunftsgespräche - Internationale Kooperationen (Resilienz) mit 

Dipl.-Ing. (FH) Michael Baldenhofer - Vorbereitungen für 
internationales Kooperationsprojekt 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
online 

 
 

2 

 
 
 
 

08.06.2021 

 
 
 
 

Workshop 

 
 

LES-Erstellungsprozess - Regionaler Workshop - Teil 1 - Slow- 

Region & Umwelt- und Naturschutz - Aktualisierung der SWOT und 

der konkreten Handlungsbedarfe bzw. Projekte 

 
 

Regionsbevölkerung aus 

unterschiedlichsten Sektoren 

mit Interesse am Thema 

Email, persönlicher Kontakt 

mit LAG-Management oder 

LAG-Vertretungen, 

Information und Einladung 

über Multiplikatoren etc. 

 
 
 
 

online 

 
 
 
 

7 

 
 
 
 

16.06.2021 

 
 
 
 

Workshop 

 
 

LES-Erstellungsprozess - Regionaler Workshop - Teil 2 - Marketing 

und Regions-PR & Naherholung - Aktualisierung der SWOT und 

der konkreten Handlungsbedarfe bzw. Projekte 

 
 

Regionsbevölkerung aus 

unterschiedlichsten Sektoren 

mit Interesse am Thema 

Email, persönlicher Kontakt 

mit LAG-Management oder 

LAG-Vertretungen, 

Information und Einladung 

über Multiplikatoren etc. 

 
 
 
 

online 

 
 
 
 

14 

 
 
17.06.2021 

 
 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Slow Region (Naturschwärmerei) mit Erika 

Saria und Bgm. Reinhard Pichler - geplante zukünftige 
Maßnahmen und Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
LAG-Büro 

 
 

4 

 
 
 
 

23.06.2021 

 
 
 
 

Workshop 

 
 
 
LES-Erstellungsprozess - Regionaler Workshop - Teil 3 - Kultur & 

Ortserneuerung - Aktualisierung der SWOT und der konkreten 

Handlungsbedarfe bzw. Projekte 

 
 
 
Regionsbevölkerung aus 

unterschiedlichsten Sektoren 

mit Interesse am Thema 

 
Email, persönlicher Kontakt 

mit LAG-Management oder 

LAG-Vertretungen, 

Information und Einladung 
über Multiplikatoren etc. 

 
 
 
 

online 

 
 
 
 

13 

 
 
24.06.2021 

 
 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Kultur (Kulturschaufenster ab 2023) mit Mag. 

Reinhard Otto - geplante zukünftige Maßnahmen und Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
LAG-Büro 

 
 

2 

 
 
 
 

01.07.2021 

 
 
 
 

Workshop 

 
 

LES-Erstellungsprozess - Regionaler Workshop - Teil 4 - 

Lebensqualität & Digitalisierung - Aktualisierung der SWOT und 

der konkreten Handlungsbedarfe bzw. Projekte 

 
 

Regionsbevölkerung aus 

unterschiedlichsten Sektoren 

mit Interesse am Thema 

Email, persönlicher Kontakt 

mit LAG-Management oder 

LAG-Vertretungen, 

Information und Einladung 

über Multiplikatoren etc. 

 
 
 
 

online 

 
 
 
 

21 

 
 
01.07.2021 

 
 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Internationale Kooperationen (Kultur) mit 

Mag. Lucia Froihofer - geplante zukünftige Maßnahmen und 

Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
LAG-Büro 

 
 

2 

 
 
13.07.2021 

 
 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Internationale Kooperationen (Resilienz) mit 

Christine Derschka - geplante zukünftige Maßnahmen und Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
online 

 
 

2 

 
 
19.07.2021 

 
 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Wettbewerbsfähigkeit und Slow Region 

(Nahversorgung) mit Georg Loder - geplante zukünftige 

Maßnahmen und Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
LAG-Büro 

 
 

3 

 
 
 
30.08.2021 

 
 
 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Klimaschutz (KEM) mit Bgm. Hannes Kogler, 

Bgm. Reinhard Pichler, Bgm. Kahr-Walzl, Bgm. Josef Neuhold und 

Vbgm. Schinnerl sowie KEM-Betreuer - geplante zukünftige 
Maßnahmen und Projekte 

 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
 
St. Radegund bei Graz 

 
 
 

7 

 
 
31.08.2021 

 
 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Soziales (Gesundheit) mit Bgm. Reinhard 

Pichler, AL Ulrike Gollner - geplante zukünftige Maßnahmen und 
Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
Eggersdorf bei Graz 

 
 

4 

 
 
 
 
10.09.2021 

 
 
 
 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Slow Region, Soziales und 

Wettbewerbsfähigkeit (Bodenversiegelung, Beteiligungsprozesse, 

Wanderwegenetze etc.) mit Roswitha Cano und Mag. Karl-Heinz 

Lesch - geplante zukünftige Maßnahmen und Projekte 

 
 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

 
 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
 
 
LAG-Büro 

 
 
 
 

4 

 
 
13.09.2021 

 
 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Slow Region (Kulinarik) mit Herrn Mag. 

Markus Gasser - geplante zukünftige Maßnahmen und Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
LAG-Büro 

 
 

3 

 
 
 
14.09.2021 

 
 
 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Kultur (Historie & Gräberschwerpunkt) mit Ing. 

Josef Kirchengast, Arno Kerschbaumer und Mag. Dr. Andreas 

Filipancic - geplante zukünftige Maßnahmen und Projekte 

 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
 
LAG-Büro 

 
 
 

4 
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29.09.2021 

 
 
 
 

Workshop 

Kulturstrategie 2030 - Petra Sieder-Grabner, Evelyn Kometter, 

Elfriede Pfeifenberger, Erich Oskar-Hütter, Georg Klüver- 

Pfandtner, Gabriele Gschiel, Wolfgang Jud, Ulli Gollesch, Lucia 

Froihofer, Valentina Moar, Heidrun Primas, Werner Schrempf und 

Diana Brus - Planungen im Bereich Kultur in Verbindung mit 
LEADER 

 
 
 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

 
 
 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
 
 

Köflach 

 
 
 
 

14 

 
18.10.2021 

 
Besprechung 

Zukunftsgespräch - Digitalisierung mit Georg Tändler - geplante 
zukünftige Maßnahmen und Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 
zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 
LAG-Management 

 
LAG-Büro 

 
3 

 
 
28.10.2021 

 
 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Wettbewerbsfähigkeit und Tourismus 

(Hotellerie) mit Andrea Gottlieb und Gernot Trattner - geplante 
zukünftige Maßnahmen und Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
Semriach 

 
 

3 

 
 
03.11.2021 

 
 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Soziales (Nachhaltigkeit und 

Bürgerbeteiligung) mit Robert Gölles und David Steinwender, MSc - 
geplante zukünftige Maßnahmen und Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
LAG-Büro 

 
 

4 

 
 
05.11.2021 

 
 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Slow Region (Jaklhof) mit Anna Ambrosch, 

Magdalena Ambrosch und Katrin Wankhammer - geplante 
zukünftige Maßnahmen und Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
LAG-Büro 

 
 

5 

 
 
05.11.2021 

 
 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Slow Region (Knoblauch) mit Markus Mandl 

und Thomas Schleiss - geplante zukünftige Maßnahmen und 

Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
LAG-Büro 

 
 

4 

 
14.01.2022 

 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Tourismus mit Sylvia Loidolt (Obfrau 
Erlebnisregion Graz) bzgl. Tourismusstrategie 

siehe Thema und Ergebnis 
zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 
LAG-Management 

 
Semriach 

 
2 

 
 
19.01.2022 

 
 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Kultur mit Mag. Dr. Andreas Filipancic bzgl. 

Archivierungsansatz - geplante zukünftige Maßnahmen und 
Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
LAG-Büro 

 
 

3 

 
 
25.01.2022 

 
 
Abstimmungsgespräch 

Zukunftsgespräche - Tourismus mit Fr. Mag. Susanne 

Haubenhofer (TV Erlebnisregion Graz) bzgl. Tourismusstrategie 
und LEADER 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
LAG-Büro 

 
 

3 

 
 
07.02.2022 

 
 
Umfrage 

(Abschluss der) Befragung der regionalen Bevölkerung mittels 

Fragebogens - Beantwortung vier zentraler Fragen durch die 
regionale Bevölkerung 

 
 
Gesamtbevölkerung 

Email, Medien, Gemeinden, 

social media etc. 

 
 
gesamte Region 
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08.02.2022 

 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Kultur mit Mag. Reinhard Otto - Kulturelle 
Maßnahmen und LEADER 

siehe Thema und Ergebnis 
zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 
LAG-Management 

 
LAG-Büro 

 
3 

 
 
15.02.2022 

 
 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Ortskerne mit Bgm. Gottfried Rieger bzgl. 

Semriacher Marktplatz - geplante zukünftige Maßnahmen und 

Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
Semriach 

 
 

3 

 
16.02.2022 

 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Slow Region mit Fr. Mag. Roswitha Cano - 
geplante zukünftige Maßnahmen und Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 
zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 
LAG-Management 

 
LAG-Büro 

 
3 

 
18.02.2022 

 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Marketing mit Herrn Rath (ORF) - geplante 
zukünftige Maßnahmen und Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 
zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 
LAG-Management 

 
Laßnitzhöhe 

 
5 

 
21.02.2022 

 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Kultur mit Mag. Reinhard Otto - geplante 
zukünftige Maßnahmen und Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 
zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 
LAG-Management 

 
LAG-Büro 

 
3 

 
 
 
22.02.2022 

 
 
 
Abstimmungsgespräch 

Zukunftsgespräche - Tourismus mit Obmann Bernhard Liebmann, 

Mag. Irene Schmid (Erlebnisregion Graz - Standort Laßnitzhöhe), 

Mag. Susanne Haubenhofer (GF Erlebnisregion Graz) 

 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
 
Laßnitzhöhe 

 
 
 

6 

 
25.02.2022 

 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Slow Region mit Mag. Markus Mandl 
(Knoblauch) - geplante zukünftige Maßnahmen und Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 
zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 
LAG-Management 

 
LAG-Büro 

 
4 

 
 
08.03.2022 

 
 
Abstimmungsgespräch 

Abstimmungsgespräch KEM & KLAR! und LEADER Hügel- und 

Schöcklland - Akkordierungen zu den Themen Klima und 
Anpassung 

 
 
KEM- und KLAR-Manager 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
online 

 
 

7 

 
11.03.2022 

 
Abstimmungsgespräch 

 
Abstimmung mit Fr. Evelyn Flori bzgl. Erlebnisregioin und LEADER 

siehe Thema und Ergebnis 
zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 
LAG-Management 

 
online 

 
2 

 
23.03.2022 

 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Marketing mit Mag. Andreas Böning - 
geplante zukünftige Maßnahmen und Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 
zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 
LAG-Management 

 
LAG-Büro 

 
3 

 
 
23.03.2022 

 
 
Sonstiges 

Zukunftsgespräche - Kultur - Kulturstrategie 2030 | Steirischer 

Zentralraum - Zukunftsstrategieerabeitung LEADER und Kultur 

Personenkreis Kunst und 

Kultur 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
Feldkirchen 

 
 

5 

 
24.03.2022 

 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Kultur mit Mag. Reinhard Otto - geplante 
zukünftige Maßnahmen und Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 
zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 
LAG-Management 

 
LAG-Büro 

 
3 

 
 
29.03.2022 

 
 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - regionale Wertschöpfung mit Hrn. Horst 

Schauer (Regionsleiter Spar) - geplante zukünftige Maßnahmen 
und Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
Nestelbach bei Graz 

 
 

3 

 
30.03.2022 

 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Marketing mit Adnan Hajder (Regional 
Medien) - geplante zukünftige Maßnahmen und Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 
zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 
LAG-Management 

 
LAG-Büro 

 
3 

 
 
31.03.2022 

 
 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Slow Region mit Vertreter:innen der 

Bauernpantscherei - geplante zukünftige Maßnahmen und Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
LAG-Büro 

 
 

4 

 
19.04.2022 

 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Kultur mit DI Oswald Schechtner - geplante 

zukünftige Maßnahmen und Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
LAG-Büro 

 
2 

 
26.04.2022 

 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Kultur mit DI Oswald Schechtner - geplante 
zukünftige Maßnahmen und Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 
zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 
LAG-Management 

 
LAG-Büro 

 
3 

 
27.04.2022 

 
Workshop 

Transnationales Kooperationsprojekt zum Thema Resilienz - 
Vorbereitung des internationalen Kooperationsprojektes 

 
Personenkreis Resilienz 

persönlicher Kontakt mit 
LAG-Management 

 
online 

 
24 

 
 
28.04.2022 

 
 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Gesundheit mit Fr. Mag. Irene Schmid und 

dem Obmann - geplante zukünftige Maßnahmen und Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
Laßnitzhöhe 

 
 

4 

 
 
29.04.2022 

 
 
Besprechung 

Zukunftsgespräche - Marketing mit ORF (Hr. Rath und Mag. Ursula 

Merzeder) - geplante zukünftige Maßnahmen und Projekte 

siehe Thema und Ergebnis 

zzgl. LAG-Management 

persönlicher Kontakt mit 

LAG-Management 

 
 
Laßnitzhöhe 

 
 

5 

Summe 1122 
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9.13.2 Interne Klausuren 
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9.13.3 Fragebogen zur Region 
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9.13.4 Workshop Einladung 
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9.13.5 Workshop 08.06.2021 
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9.13.6 Workshop 16.06.2021 
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9.13.7 Workshop 23.06.2021 

 



Bezeichnung der LAG:

Positionen Kosten
öffentliche Mittel
LEADER‐Programm

Eigenmittel LAG
Eigenmittel
Projektträger

davon
Gemeindemittel

LAG Management
inklusive Sensibilisierung

657.926,76 460.548,73 197.378,03 0,00 197.378,03

Umsetzung der Strategie 3.046.515,97 1.910.456,27 423.904,50 712.155,20 120.155,19

Aktionsfeld 1 1.356.335,73               687.389,66                   204.946,06                   464.000,01                   20.000,00                     

Aktionsfeld 2 1.108.372,15               797.620,13                   151.596,83                   159.155,19                   61.155,19                     

Aktionsfeld 3 358.461,18                   276.768,94                   42.692,24                      39.000,00                      39.000,00                     

Aktionsfeld 4 223.346,91                   148.677,53                   24.669,38                      50.000,00                      0,00

davon Kooperationen* 371.491,39                   297.193,11                   69.298,28                      5.000,00                        5.000,00                       

IWB

ETZ

Summe  3.704.442,73               2.371.005,00 621.282,53                   712.155,20                   317.533,22                  

Anteil LAG Management an LES 19,42%

* das Kooperationsbudget inklusive des Budgets für transnationale Kooperationsprojekte ist in den Aktionsfeldern inkludiert
 Vers. 04.2024, Korrektur Budget

Gesamtfinanzplan Periode 2023 bis 2027

HÜGEL‐ und SCHÖCKLLAND
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